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WB ». Berlin,  25 . Januar. Ott «und » ,rat  ha » heule
Verordnungen über die Relstlun, de, « erkrhro Mi» Brot, » ,
rreid » und Mehl  sowie über die Sicherstellung von Fleisch-
v « reiten  deschlosten. Mi « Beginn de, 1- Februar  tritt
Beschlagnahme  der » orrälr an Wei >»n und Roggen
sowie »on Weizen -, Roggen ., Hafer - und Gerftenmehl
ttn : zur Durchführung der BeschlagnahmeistAnzeigepslicht
vorgesehen. Für die Regelung de» verbrauch«, wird »in«
R »ich » » » ri » ilung » ftelle  errichte ». Die Abgabe »on
WttzeWnehl, Roggenmehl, Hafermehl und Berstenmehl im ge-
schiisUlchen Verkehr ist »om 26. Januar hi» Sl . Januar ver¬
boten.  Bezüglich der Fleisch Vorräte  wird den Sädten
und größeren Landgemeinden die verpslichtun, auserlegt. Vorrat
von Dauerware  zu deschassen.

sie gewährleistetun« auireKHende» rolernähruna»i, ,ur nächste«
Ernte. sie» acht unser Land auch ln diesem wirtschostlichen Kamps»

"̂ ^ i? und«dingt notwendig« genau» und zuverlässig» Auoslidrung
der Berordnung de» Bundeorat» wird an di» Staat »- und Kom-
munaldehörden, insbesondere auch an die bemühr>M Organe un¬
serer Setbstverwaitung, große » nsorderungen stelle». Wir hegen
da» Vertrauen zu den Behörden aller Verwaltungen und zu jedem
einzelnen « minien, daß sie sich, auch soweit sie nicht »ermöge ihr»,
Amte» zur Mitwirkung berufen sind, mit allen ttrösten für die
vurchsührung der großen Ausgabe einsegen und der Bevölkerung
mit Rat und Tat zur Seit « stehen werden, » er willigen Mitarbeit
oller Kreis» unsere» Botte» und seiner wirtschaftlichenvrgant-
salionen sind wir gewiß. Jeder einzelne » lrd sich oor Augen hal¬
ten, daß die gewissenhafteste« esvlgung der Anordnungen über die
Angabe seiner Borrötl , über da» unbedingte Unterlasse» jeder » er.
süiterung von Brotgetreid» usw. ernste »eilige Vftich» gegen da»
»aterland ist, deren Verletzung ihm — «an, abgesehen von den
ehrenrührigen Gesängnioprasen — schwer« sittlich« Schuld ausbür-
den würde. Demgegenüber muß sede Rücksicht aus di« Lebenoge-
wohnheiten und persönlichenJnterssen zurückstehen.

Der vaterländisch« Beist, der seste Wille zum Siege, di« sich ln
unserem Balte in dieser gewaltigen Zeit in sa erhebender Bröß«
vssenbaren, geben un» die Brwißheit, daß jeder Mann und sede
Frau im engeren und wetteren Vaterland auch hier gern und
vpsersreudig ihre Schuldigkeit tun werden. Wie unsere toteomu-
tigen Truppen draußen aus der Walstatt, so wollen und werden
auch wir Dahrimaebliebenen zu unserem Teil den geoßen Kamps
um de, Reiche» Bestand und Ehre siegreich durchhaltenl

Berlin, 2». Januar lülll . — Da, 8taat,minister >um: o. » «» >
mann Hollweg. Delbrück, v. Tirpiß , Beseler. ».» reitendach. Sichvw,
». Trott zu So' ^ Freiherr v. Schorlemer, Dr. Lenge, ». Loebell,
Kühn, o. Jagow, Wild von Hohenborn.

Berlin.  Zu de» staallichen Vorkehrungen gegen
und Flttichnot jagt da» . Berliner Xas<Watr : prüft

Sine Kundgebung de» preußischen S,aa,,mioifi -ri«m».
WB a. Berlin,  25 . Januar . Da» S »aat,mtnifterium erläßt

schMid« Bekanntmachung detr. di« Beschlagnahme de» « rot, ».

" ^Dilrch Beschluß de» Bundesrates vom heutigen Tag« ist die
Beschlagnahme aller Brotgetreide- und Mehlvorrät , für da» ge¬
samt» R«ich,g»bi«t an, «ordnet worden. In Privatbeptz verbleiben
außer Neueren Mengen unter einem Doppelzentner und außer
Saatgut nur solche vorrit ». die In den londwirtschasNichen Be¬
trieben zur Ernährung der in ihnen beschästlgten Personen »rsor-
der,ich sind. Da» gesamte « rotmehl wird aus die Kommunal»»»
bände nach dem BerhSItni, der , u versorgenden Bevölkerung ver-
t»Ut werden: dt« Kommunalverbänd« werden den verkaus der
ihnen überwiesenen Vorräte an ihr« zu v«rsorgend«n Einwohner
so regttn , daß jedermann «ine entlprechend« Meng« oon Brot und
Mehl erwerben kann und daß andererseit» di» « orräte bi» zur
nächsten Ern«, im Hochsommer »oll auireichen. In der ersten
Leber,ang »,eil werden sich Unregelmäßigkeiten in der « rotver-
sargung naturgemäß nicht ganz vermeiden lassen, sie werden aber
bald und sicher überwunden werden.

Daß di« an, «ordnet« Maßnahme weit tteser in da» Wirtschaft-
lich« Leben unsere» Volke» «tngreist al» die anderen bi»h»r »on
dem Bundeorat während de« Jtri«gc* getrossrnn, wirtschaftlichen
Anordnungen, unterlieg« keinem Zwttstt. Sie ist aber geboten, um
ein» »„»reichend» und gleichmäßig» « mährun , unsere» Volke» mit
Brotgetreide dt, zum Erdrusch der neuen Ernte sicher,„stellen und
ist damit ttn , staatlich« un» nationale Leben»nota>en«i,k«it. vir
dt»h«rtgen Maßnahmen haben sich nicht al» »„»reichend erwiesen,
«inen sparsamen 6>«brauch unserer an flch zwar durchau» au»<
reichenden, aber doch immerhin beschränkt«n « rotgetreidevorräte
zu gewährleisten; inrbesondere vermochten fte nicht di« B«rsii>-
«erung de, Brotgetreide, wirksam zu verhindern. Zur Erreichung
de, Ziele» blieben nur zwei « ege: entweder «in« gan» außer-
ordentlich« Erhöhung der Preise de, Brotgetreid»». öerenstarker
Druck den verbrauch eingeschränkt und namenlltch die Bersütterung
au»gelchlosssn hätten, oder di» » «schiagnahm» aller vörräte an
Brotgetteid« und ihr« Bertellung an Kommunalverbänd« noch dem
Verhält»!» der zu ernährenden Bevölkerung. Um dem deutichen
Bolle in der Krieg»,eit «in« wtttgehend« Verteuerung de» » rot«,

ersparen, entschieden sich die » uabwregterungen sllr de» zweiten
«eg . Di« gettossttie Maßnahme gibt un» bie Sicherheit, daß der
Plan unserer Feind», veutschland au», „hungern, vereitelt wird:

_ _ sind, ela« weitgehend« Vorsorge
»r aatwendig. E» Ist nur zu bedauern, baß man
i Maßnahmen abgab, und dadurch tostbar« Werte
»vergeudete. — 3, kn . vossische» Zeitung'

_ _ Om « adttell » atnzckkvschttm ist am « eck«», nach«
mittag »er 4 Jahr « alt» Sohn de» Maurer , « dam Röhrt, Mm
Schlitteln am « ainuser in den Fluß idaferni und ertrank. Di«
Leiche konnte , «borgen » erden. Der Knabe hotte «inen Schlag»
ansall erlitten.

— Ein Seifenfabrikant au» « »rat, wurde , um Landsturm
«inberusen und kam am Sam »tag am Hauptbahnhos hier on. Aus
dem Bahnsteig stürzte er »om Herzschlag detrofsen tot zusammen.
Die Leiche wurde nach worm » gebracht.

Darmstadt. Wegen Beraubung von Li»b«»gab«n wurde der
bei der Post ouehilisweise an, «stellte 4« Jahre alte Kausmann A.
Büchner au» Köln zu i  Jahren Besängni» und S Jahren Ehrver¬
lust verurteilt.

sc. Reu-äsen bürg, vor ach« Tagen wurde lß da» hieflg« Kran¬
kenhau, der Militärsahrer Wilhelm Scherer von einem Aut» ttngr-
liesert mit so erheblichen Verletzungen, daß er sich noch im Kranken¬
haus bestndet. Wie jegi sestgefteUt ist, war Scherer »on wir »baden
herkommendmit seinem Automobil im Dunkel der Rächt unwelt
Hattereheim in Weildacher Gemarkung mit seinem Wagen verun-
Stückt und dieser wurde am ivlgenden Morgen ohne Mann undhau» im Felde »eben der Chaussee von Landleuten gesunden. Den
Führer de» zertrümmerten Wagen» hatte aber ein andere» Auto,
da, bald di» Ungiückistätt» passierte, schwer verleßt ausgenommen
und nach Reu-Jsendurg IN» Krankenhau» verbrach«. Somit ist der
Autounsall bei Hattersheim ausgeklärt.

vermischter.

Be » rok-
nun Me

Frage' , t so einschneidende Bestlmmunge» »»«wendig war«», so
muß man zu einer Bejahung kommen. Venn gletcholel ob unsere
Vorräte relativ groß »der Nein
sür die Zutunst war uatwendch.
sich erst mit kleinen Bkaßnahnw
und «»stbore Zeit»ver, «adele. _
wirb «on Georg » ernhard geschrieben: Da die Vernunft viel ,»
vieler versagt hak. bleibt kein »»der«» VItttel al» »er Zwang. Daß
»er Zwo», schon seht ausgeübt wird, ist l u> Venn »mH sind Misere
Vorräte im Lande so ,-hltrich. »aß da» jetzige schnell» « In,reisen
»er Regierung na» di» tröstlich« Gewißheit >» bieten ver mag, baß
wir wirftich mit unseren » eslänbe» di» ,»r nächsten « rnie auo-
reichen. Iklchk nur die Gameiude». sonder» auch dir » lrlschnft-
lichen Verbände de» Handel», der llndustri«, »er Landwirtschaft
und der » rbelterschasl werbe» sicherlich ihr möglichste» tu», um die
Vslichten1» ersüllea. die augenblicklich im Zatereste »er « llgemrin-
HM liegen- A» der glänzend durchgesührleu Oraanisotio» aller
Stände und Veruse wird der plan unserer Feinde ,u scheute»
werden. Deutschland, da, durch Kauaaen »ab Flinten nicht ,n be¬
ssern ist, aus die »nie p Zwingen durch de» Hunger. _

Nassavtsche Nachrichten.
Franksnrt. Beim Abspringen von einem Sttaßenbahnwagen

wöhrend der Fahrt geriet ein Landfturmmann unter dir Räder.
Im Krankenhau» mußt« ihm «in « ein bi» zum Knie abgenommen
iccrbtn.

— Ein neue» elektrische » Stellwerk  wurde im
Hauptbahnhos in Betrieb genommen. E» enthält 115 Signal - und
Weichenhedel, sowie Telegiaphen. und gernsprechapparat». Die
Inbetriebnahme erfolgte ohne sede größer» Störung , ivemnach
hat man seit dem l . Mai li» r viel gelernt. An dies«» Tage, Him-
inelsahrt, wurde auch sollh «in Stellwerl , und zwar sür di» « eleise
nach wieebaden in Betrieb genommen. Man wird sich erinnern,
daß damals der Fahrplan «inzlich ins Stocken»«ritt und man sür
di» Strecke Höchst—Franksurt . di» man in einer vierteistund»
durchsähr«, etwa drei Stunden insolg« Gieisverstopsung durch
Züge braucht»-! ver Hauptbahnhos besitzt nunmehr S tttttrisch und
7 mechanisch dttriebene Stellwerk«.

— 2657 Schweine waren aus dem letzten hiesigen Lieh,
markte  angedöten — 746 mehr al» am vorwöchigen Haupt-
markte. Dt« Preise hielten bei mäßig regem Handtt sich ,n der
seitherigen Höh«. Aus dem Rindermarkt zogen bei regem Ge-
schästsgange die Preis« etwa, an, während Kälber und Schase btt
gedrülttem Geschäft die seitherige» Notierungen zeigten.

Auch«stk Arle, »«»denke», « in iw Lazarett zu ivberiibnrg a. M.
liegender »erwundet« Soldat »lag«, sarigesetz« über heftig» Raps»
schwer« », ahn» »aß ttn« Ursache hiersür sestgestellt wnden hon»«»,
«in Stteisschuß bat nicht di« gewllnscht» Kusblärung. Man dnrch»
suchte nun den Krieger wi« Köntgenstrahle» »nd entdebt» nnn im
Ltirnbnachen sestgeblemmt ttn« «an einem Schrapnellschuß herrührend»
llngel Viel« wurde so glücklich«ntsmnt, daß der Soldat jetzt wieder
ln, Feld abrücken »an, ver -»», « Krieg» ttägt jetzt di, Kugel
au »er Uhrbett», « in hiesiger vürger hatte Sw da, » «schoßvorher
in Silber fasten lasse».

Mehr her, ! Ein Leser derichttt dem F . G. A. über solgend«
Beobachtung: . Vieser Tage sah ich aus der Straß « drtt Berwun-
btt«. Sie gingen zusammen, und der Feldgrau» in der Mitte
mußte sich an einen der Kameraden anlehnen. Starr sah er vor
sich hin, und nur mit liebevoller Unterstützung war es ihm über¬
haupt möglich, zu gehen. Was taten nun di» lieben Passanten,
al» sie die Drei tommen sahen« Alle» blieb stehen und sagte: ^ ier
seht di» Berwundeteni Seht den in der Mitte , — da» ist ja ganz
klar, daß der betrunken ist " Und dabei war der arm« Kerl durch
«in» Schrapnellkugelam Schädel oerwunde« und hatte insolgedesten
da» Gleichgewicht verloren. Sr war nicht imstande allttn zu gehen.
— Man sollt» btt Benierkungen »der unsere verwundtten wirklich
Vorsicht wallen lassen." s

Schwttnemasl in drr höheren Mädchenschule. Bon einem säst
drolligen Beginnen, da» sicherlich hohen, »rzieherischenWert hat,
gib« die Vorsteherin einer höhere» Mädchenschulein Steglitz btt
Berlin solgend« Schilderung. . Mitte Oktober wurden »on un»
zwei Schwttne eingekautt, den Schülttinnen gezeigt und gesag», daß
sie von setzt an sür diese Schweine zu sorgen hätten, indem sie mor-
gen» di« Küchenadsälle au» dem Eiternhau» mitbrächten, mit denen
die Schwein« gesüttert werden sollten. Wären die Tiere sttt, wür¬
den sie oerkaust werden und der Gewinn in unsere Soldatenlchul-
kaste lammen. Der Gedanke, den Soldaten in irgend ttner Weise
Helsen zu können, degeifter« jede» Kinderher̂ und so hatten wir
bald so viel Küchenadsälle, daß wir genötigt waren, noch zwtt
Ferkel zu kausen. Auch sür dies» haben wir noch zu viel Futter.
Sttbst in den Weihnachtoserienbrachten die Kinder Futter , damit
» den Schweinen nicht daran fehle." — Sine Sache muß nur
mundgerechtgemacht werden, dann Hot sie säst immer Ersolg.

tzeldenbainr anzulegen sür unser« gesallenen Krieger reute Im
vezemder der Gartenboudirektor Willy Lange in Dahlem sKönigl.
Gärtnerlehranstalts an, und inzwischen sind ihm eine groß» Anzahl
Zuschriften zugegangen, di« seine Anregung sreudia begrüßen. Di«
Hain« sind so gedacht, daß in einer gärtnerischen Anlage, in ttnem
Park oder einem neu zu schassenden Platz sür jeden Gesallenen ttne
Eiche «epslanzt werden soll, um so jedem Helden seinen  Baum
zu geben, und auch um den Seschmocklostgteiten auszuweichen, di«
Kriegerdenkmäler — leider — nur zu oi« ausweisen. »3n der
alten Eichen Rauschen misch« sich der deutsche Sang ", könnt« e»
wirklich etwa» Schönere». Erhabenere». Weihevollere» geden, al»
wenn dieser Gedanke verwirklichtwerden könnte? Wie viele sind

ver »det-er Liede.
an» dem Lada» von > « fta» RoßsalK.

142. » ,rtl «»un, .> . tNachdruck»erboten.»
Run gut! sagte der Wucherer, ausmerksamden Baron und die

Baronin ansehend. Beantworten Sie mir denn also ln erster Lime
die Fra, «: hat Ihnen Wildenstein schon Ihre Gebühr sür die ver-
mittttung seiner Ehe mit der Millionärin gezahlt?

Mein Herr, ries die Baronin empört, wa, ersrechenSie sich?
Dies« Frag« —.

Aber so regen Sie sich doch nicht unnötig ausl unterbrach der
Wucherer sie spöttisch lächelnd. Ich habe Ihnen doch gleich gesagt,
wir wollten nicht Versteck miteinander spielen! Zuerst müssen
Sie mir meine Frage beantworten. Von der Beantwortung der-
selben hängt der Vorschlag ab, den ich Ihnen zu machen ge-
denk« I

Run denn: nttn ! Er hat bi» jetzt noch nichts gezahlt! ant-
wortete Witzdorss sür seine schöne Freundin, die mit höchst indig.
niertem Gesicht in ihrem Fauteuil lehnte.

Hm! Da» ist mir lieb zu hören! erklärte Bredlow. sich die
dicken Hände rttbend. Und di« Vermittlungsgebühr beträgt 200 00U
Mark, wa»?

Woher wissen Sie denn da»? ries Witzdorss betrossen, während
di» Baronin den Rentier schars musterte.

Seil er «in» solche Summ « von mir leihen wollte! sagte Bred¬
low gleichmütig.

Aber Sie haben fl« ihm doch nicht gttiehen? forschte Witzdorss,
der begann, sür seinen Racheplan zu sorgen.

Rein! sagt« der Wucherer kurz. Er HIttt es stir bttser, dir
Rebenumstände zu verschweigen. Dagegen, fuhr er nach einer
Paus« fort, habe ich ihm einen Vorschlaggemacht, — noch dazu
einen sehr uneigennützigen, — wi«M auf ganz leicht« Weise zu der
Summ « kommen könnte, aber er war verblendet genug, diesen Vor¬
schlag zurückzuweisen!

Sie Aermster! ries Witzdorss, bo»hast auslachend. Sie mein¬
ten «» sicher so gut mit ihm, menschensreundlich wie Sie nun ein¬
mal sind, und dieser törichte Wildenstein sah da» nicht ein! Wa»
war da» denn sür ein Vorschlag?

Da» sollen Sie gleich erfahren, sagte Bredlow mit unerschütter¬
lichem Gleichmut. Wie St « wissen, ist aus dem mir gehörigen Gute
Lehmseld in Hesten-Nastau durch zzvei berühmte Fachmänner, die
Ingenieure Damm und Berg , «ine unerschöpsliche Knpserader von
phänomentaler Stärk , und Ergiebigkeitentdeckt und sestgtttelltmor-
den, wttch» die Minen am Lake Superior vollständig in den Schat¬
ten stellt. Da ich nun bei meinen beschränktenMittttn nicht tm-
stande bin, diese Goldgrube —.

Kupserarube! wars Witzdorss sarkastisch«in.
Diese Goldgrube — «» wird so gut wie »ine Goldgrube sein,

fuhr Bredlow gleichmütig fort, gehörig au»zub«ut«n, so ist eine
Aktiengttellschast, die „Lehmseldrr Kupserminen-Aktiengesellschas«
Golkonda", im Entstehen begrissen, welche willen» ist, die Mine
zu erwerben und ihre Fruktisizierung zu übernehmen. Da» ist
Ihnen sa bekannt, Herr Baron , — ich erwähn« e» nur , um die
grau Baronin zu orientieren! Sie, Herr Baron , werden Mitglied
he» Aussicht»rate» werden, im verein mit dem Herrn Marqui » de

Souza , dem Herrn »on Meyer und noch einigen ochtungowerten
edlen Herren mehr!

Die Baronin konnte »in leichte» Räuspttn nicht unterdrücken,
zog «» aber vor, nicht» dazu zu bemerken.

Sehen Sie. mein» Herrschaften, fuhr » redlow sort, da machte
ich nun dem Herrn Grasen von Wtldenslttn den Vorschlag, eben-
soll» Mitglied de» Aussichtsrate, zu werden, und stellte ihm in
Au»sicht, aus diese leichte Weise sich sttner » erpsitchtungenzu «nt-
ledigen. Aber glauben Sie wohl, daß er daraus «inging?

E» ist die Möglichkeit! witzdorss schlug spöttisch lachend die
Hände zusammen. Also so verblendet ist er! Und er hätte «, doch
einsehen müssen, daß »» von Ihnen eitel Güte und Philantropie
war, wa» Sie zu Ihrer großherzigen Proposition bewog, und daß
Ihnen nicht etwa sonderlichdaran tag, den früheren Besltzer de»
Gute», dessen Familie im ganzen Frankenberger » reise hochange-
sehen ist, den Sdelman.r, aus dessen alten berühmten Namen man
noch heute in jener Gegend schwort, mit an der Spitze Ihre » Un-
«ernehmer» zu haben!

Scherz beiseite, sagte Bredlow geärgert. Sie brauchen nicht zu
spotten. Allerdings liegt mir daran, den Grasen aus meiner Seite
zu haben. Er ist dort bekannt, und sein Name ist so gut wie bare«
Geld, mag er selbst sein, wie er will. Und ich will» ich muß ihn
haben! Und darum komme ich zu Ihnen!

Ehrende» Vertrauen! spöttelt« Witzdorss. Denken Sie , ver-
ehrtester, daß wir besondere Mach«über ihn besitzen, — daß er tanzt,
wenn wir Pfeilen? "

Run, jedenfalls schuldet er Ihnen ttne bedeutend» Summ »,
sagte der Wucherer, di» er allem Anschein noch nicht von dem ver¬
mögen seiner grau nehmen will, da er sonst darum doch nicht zu
mir gekommen wäre. Also bin ich doch recht wohl zu der An¬
nahme berechtigt, daß Sie einen Druck aus ihn au»üden können!

Rttn , da» geht nicht! sagte Witzdorss ärgerlich: — er wollte
sich weder seine Rache nehmen lasten, noch sttne wohldurchdachten
Pläne scheitern sehen. Wie könnten wir den Grasen zwingen?
Wir haben Rücksichten zu nehmen, sonst verderben wir un» da»
Geschäft!

Erlaube, mein Freund , »rgriss die Baronin da, Wort, nach¬
dem sie bi» setzt schweinend zngehört und nur den Baron mit mo-
kantem Lächeln betrachtet hatte, die Sache geht mich sa auch etwa»
an, daher werde ich mit Herrn Bredlow Wetter verhandeln! Also,
Herr » redlow, wandte sie sich an den Rentier, Sie wünschen, daß
wir den Grasen veranlasten, mit an die Spitz» Ihre « Akttenunter-
nehmen» zu treten, weil wir zufällig eine kleine Handhabe be-
sitzen, ihn eventuell zu zwingen? Schön! Zunächst — wa» bie¬
ten Sie unr dasiir?

Da» läßt man sich gesallen! ries Bredlow und schlug sich be¬
haglich schmunzelnd aus sein Knie. Da sieht man gleich die prak-
tische graul Da kommen Ibir der Sache mit einem Schlage näher!
Run gut, — ich biete Ihnen zweihunderttausendMark, die Summ »,
dt» St » von Wildenstein zu fordern haben, aber aus anderm
Wege doch wohl schwerlich erhalten würden! E» ist vitt . aber ich
bin Ihnen «inen Ersatz schuldig, denn zweifelsohne werden Sie
ihm dafür, daß er MItalled de» Aufsich«»rat, der . Golkonda" wir»,
einen Teil feiner Schuld »rlaflen wüsten!

Rein, mein lieber Herr Bredlow, sagte die Rypinrka, über-
legen da» schöne Haupt schüttelnd, so haben wlr nicht gewettet!
Wenn wir den » rasen zwingen, zu zahlen oder un» in anderer

Weis» willfährig zu sein, mästen wir zugletch auch mit der Even-
tualitä» rechnen, daß bitte immerhin prekäre Angelegenheitbekannt
und unser Renommee gänzlich vernichttt wird. Sie mästen UN»
daher soviel bezahlen, daß wir unser Beschäj« in Deutschlandauf.
geben und in da» Au»land gehen können. Ich spreche, wie Sie
«» wünschten, frei von der Leber weg: Geben Sie UN» ttne halb«
Million Mark, dann können wir Wildenstrin sein» Schuld ganz
erlassen und haben so viel, daß wir leben können!

Um de» Himmel» willen! ries Bredlow, erschrocken anstprin-
gend. Wohin denken Sie ? Woher sollt« ich da» Geld nehmen?
Dann bin ich ruiniert ! Da» kann ich nicht!

Dann lassen Sie , » bleiben, sagt» di» Baronin kaliblütig. Un-
ter einer halben Million tun wir «» nicht!

Aber so lassen Sie doch mit siä, reden! bat der Wucherer, sich
verzweifelt die Haare rausend.

Wozu? entgegnet« die Rypinska hochmütig. Meinen Sie, Ich
versiänd» nicht zu beurteilen, daß Ihnen Ihr — jagen wir : Un-
ternehmen Millionen einbrinoen wird? Allerding» — Sie möch¬
ten den Löwenanteil in di« Tasche stecken und Ihre Hrlserehelser
— ich spreche, wi« Sie «» wünschten, Herr Bredlow, frei von der
Leber weg — mit wenigen Brocken absinden. Fehlgeschosten—
so dumm sind wir nicht! Eine halb« Million Mark. — nicht «inen
Pfennig weniger!

Run denn, sagte Bredlow mit schweremSeufzer, so mag ««
denn sein, obwohl t* mein Ruin sein wird. Aber ich bin zu gut.
ich kann den Damen nicht, abschtagen! Also sobald Wildenstein
mit an die Spitze der « ktiengttellschas« „Golkonda" gttreten ist,
erhallen Sie ttn« halb« Million. —natüklich in » NIen der „Gol-
konda"!

Werden di» ober auch die ersorderliche Höhe an der Börse
»rreichen? erkundigte dt» Baronin sich.

Haha, lachte Bredlow, seien Sie unbesorgt! vier Wochen
nach der Emission stehen sie bedeutend über pari , — da» lasten
Sie meine Sorge sein. Und dann — niögen Sie meinetwegen ver-
kausenl

Schön! sagt« die Baronin bttriedigt. Sobald der Graf sich
bereit erklärt hat, tttlen wir n  Ihnen mit. und dann geben Sie
un» die Aktien. Uebrigen», wissen Sie schon, daß Wildenstein
nächsten» nach seinem Gut» Trostburg in Hessen "-berstedelnwird?

So ? ries Bredlow überrasch«. Run . da» schadet nicht», ist mir
sogar noch lieber! Ich muß in vierzehn Tagen noch nach Lehn--
setd reisen, um alle» zur Uebernahm« durch di» „Golkonda" zu
ordnen und dem Baumeister die Gebäude der Grube abzuneh-
men: — dann kommen Sie acht bi» vierzehn Tag« später nachge-
reift, ich lad« Sie hiermit »in, bei mir zu wohnen: — dann möge»
Sie Freund Wtldenstein aussuchenund ihm die Sach» vortragen.
Sobald er gewonnen ist, kann die Gründung der Aktiengesellschaft
und di» Emission der Aktien ettolgen!

Schön, sagte dt» Baronin bttriedigt, die Sach» Ist abgemacht!
Abgemacht! stimmte « redlow bei. Run mich ich auch gehrni

Empfehle mich, Frau Baronin ! Adieu, Herr Baron ! Aus wie-
»ersehen in Lehmseld!

^kr entfernt« sich eilig. — , ,
Eortschung frist) .
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Herrn? ,A ' 7, in estî Plmcherei' ber »öl? qm "
Lk L 'rL7e ? " °u-> °d» w7mS d?n^ nen̂ e? "and. ch
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Beim gtftriftn IV. Sf|«i» ^ aii | *>Kg « | «Tt %Mli fid) ter
■Mrt « Ccitcr tütftr »od|gt |4|4| tn <Ufatti -Monjetn in den fitnft
d« (Uten Sach« , -stellt. £«n»|l ist» errprvfestvr Mgnnsiäbt A,
herVvrrggeuder Meister de» Illaoier» bekannt, Such gestern dewähtt«
er sich wieder nie solcher beim Vorträge de» V.. de» bedeutendsten
der fbnf Klavierüonzerie Leeihaven» (o». 73). voll b,nilvollertu. iMlaMAll Im* 9*»» fH» »TI £ Vnpi vnl nvflflV,
voll prickelnden leb »"» da» Honda! So konnte er nickt fehlen, daß
da» mit oollendeter dusterer llechnib gespieite. dem virstlndni » der
.lustleer l» klar liegende wer» »inen stdrmistben Beifall erweckte.
Immer wieder must.« »er beliebt« llünltler an d!« Nnmp» treten und
dort auch Blumenfpenden in Emvsang nehmen, va » Orchester
dirigiert» bei diefem lleil der vortraassolg« lemperamentooll und mit
fchü-.stem Erfolg t,«rr tlapellm ister Not her vor llonzert beacht«
noch unter cheirn Prof,stör Mannstüdt» Leitung di» deidmr, von
kriegerischemGeist »urchglllien Ouvertüren zu „ilariala»' und
.llgmont' von Beelliooen Den vejchiust machte, zum ehrenden die»
drntien mr den mn r Zmmnr birst, Zqhrft grstvibenen st»chb»gnbten
Komponisten Karl Ooldmaib, besten beliebte Symptzonie„landliche
yochzeii', «in wer» voll blühen»«», reicher Melodi». illle Szenen
»«, Vorgang««, den der liiet nennt, werben mit packender
llhnratteristiu mustbalifch gelchiidert va » Archen« zeigte bei diestn
Wernen leine oft bewiestn« Kunstsertigbeit vu » gutbeststt« hau»
lohnt« all» Mlt« tr»end«n mit wärmstem Ist stall. U.

R«Rdenz»Theat«r.
»leedaden,  20 . Jnnnar . Wst dolstbt der frühere Tenor-

buffo unstres - oslhealers, - err Eduard Lichten stein  isttzl
am Deutschen Opernhaus in Ühartottenburg) hier war, bewies
gestern da» aurverlauste - au». Bor jeder Nummer de» „bun-
len Abend»' empsing - ecru Lichtensteinlllpplau» und nach stder
Nummer nahm ha, Beisallllatschenschirr kein « nde. Al, der Gast
zur ersten Gabe „Aric te « tl <nco * au» der „Asrltanerln ' Mt Buhne
betrat, Mutte ihm «ln Riesenlorbeerkranz und ein zarte» Buketi
( »reicht. Da» Weinlied au» »er Operette »Der lachende Ehemann'
— dl» Lchlustsolonummer— und der Walzer „Er soll drin - err
sein" au» der Operette „vlaepanme' , welche beiden Vorträge ihm
am besten gelangen, warten so stürmisch applaudiert, bah - err
Lichtensteinfic da rapo sang. Im Verein mit Fräulein Johanna
S e I o l r: (nom Stadttheaier in Mainz), fang - err Jsthtmtstrin
zunächst da» Duett an» der Operette . Bolenblut' vom Walzer,
rausch. E» wurde nach dieser Nummer als Schlich de» ersten
Dell» derartig srenettsch Veijall geklatscht, daß der Vorhang sich
säst ein Dutzendmai hop. Schließlich sangen die beiden KünsUer
da» Duett da rapo. Während da» Brogramm sich im ersten Teil
unverändert abspielt«. Maten int zweiten verschiedene Berände-
rangen «in. Fräulein Geleier lstühere Chorsängerin an unserer
hosoptt) hatte ihre, namentlich in der - öhe recht dürsiigen Mittel
irdenst« » überschätz,. Für den vorttng ovn Vpernarsen and Bie¬
dern technisch-schwierigerArt ist ihre Stimm « noch nicht genügend
auogehtztet, während sie für dl» Operette, trotzdem Ihre Stimm-
bänder sichtlich in Main , stark «ngestren« sind, durch guten vor¬
trog, schiue. uud reizvoll« Bühnenersthrimmg und » nrmtt der Br-
wegunoen prädestiniert erscheint. Fräulein lBelvler ist- tz Lieder
von Latte , - »dach und « schm fort : - err Lichten stein 2 Sachen
von chmemenm. Anstatt Mn« . Duell» an» „KMMfMtent* fang
da, Aünststrdu, „wer an, grlravr ' au« . Zigeunerharon' .

Am Flügtt lernte man in - errn Kapellmeister Walter
F r e y m a « vom Stadtchmler zu Main , «inen Ptanstten von ganz
hervorragender Begabung kennen. —I.

«ine ungenannte Wohltäterin hat « « Batet,,
schüft aller fett Krlegoaiwbruch geborene» tinaben übernommen
und einem jeden ein Sparkassrnbuä, angelegt.

Il änigs . Schausplel ». In der heutigen Ausführung d»
HAlbert scher, Munkdranm» „kiesland' wird - err Schubert zum
ersten Male hi« Parti » d« „Pebra " singen, « l, „Rutt " gastiert
«»»hllstwelse Fräilkeln Stessi May au» Bmunschweig, wahrend
Me weiter» Besetzungnnverändert bleibt. Abonnement D. Am
Mitttnmch, den 27. d». Mt»., geĥ Loktzing» Jauberoper „Undine"
mtt Frau - . Avepssel in der Titelrolle, den Damen Englerch,
Cchrbder-ikamknlk, und den - erren Elkard, Geihe-Winkel, - aa»,
Rehkopf, von Schentt und Sä,rrer ln Szene. Für Donnerstag,
den 2«. ds. Mt»„ ist »ielstchen Wünschen entsprechend rin« Wieder,
holun, ter neiulnstudlerten Oper ^ mn, - emnĝ ln »er bekannten
Besetzung»„ Abonnemant C. seslgesetzi worden.

— Gestorben ist >m 84. Lebensjahr« ter In westen « reisen br-
ranntc Konsul und Stadtrut a. D, - ngo Valentiner.

fr. tzächst. Eine An,whl Cl-osmizechen gegen »äckermel.
st er.  die beim Beolbacken de» Mel» nicht wie vorgeschriebe,, ver¬
mischt haven, liegen bereit« vor. Ebenst find eine ganze Nelhe
von Anzeigrn gegen Landwirte und Blehhatter au, dem hiesigen
Bezirk ergangen, Me Vroigeireidc setzt noch - -rsüttert haben,

Dermifftttt.
Da, Eiserne streu, . Trotz ist die Zahl brr Träger de, schlichten

«isealreuz« ter zweiten Klasse, und auch die der mit der ersten
«lasse ausgezeichneten beläuft sich, wie eine Korrespondenz ter
Krcuzzciiung meldet, schon aus über 1600 Ritter . Auster an 40
sürftttche Irnppensührer ist d« Eiserne Kreuz erster Klasse an 2
Teneralseldmorschällc, 4 Tencraiobirsten, 38 Gcneräi», 85 General-
leutnani» (einschl. t Vizeadmiral), 6» Generalmajore icinschl. 1
KonUeodmirnl), den Reichslanzler und an je I Oberg,,arttermeisie.
und Flügetadjuianien verleben worden. Ferner wurde die gleiche
Auezeichnung»15 Obersten (emschl. 1 Kapitän zur Sec), 84 Oberst,
itutiionis (einschl. 1 Fregattenkapitän), 238 Majoren. 383 - aupl.
leuicn und Rittmeistern l. inschl. 3 Kapittnleuinanls » zuieii. Auch
84 Obcrieuiuanis und 136 Leulnant» tragen autze, II OffijlerfteU-
perirciern und 1 Fähnrich da» Ehrenzeichen. Selbst von der jung,
sten Viassengnttuiig, der Feldsllrgertruppe, lind nutzer 8 - aupt.
leuten noch 17 Oberleutnant» . 43 Leutnant» und je ein Feldwebel
Und Vlzeseldwebel, sowie ein Obermaschinist atisgczeichnctworden.
Ferner kragen das Ehrenzeichen 2 Wachlmeister, 3 Vi,«wacht-
melier , 15 Feldwebel, 16 Vizeseibwebel. 3 Scrgeanlcn. 32 Unter.
»Istziere, 14 Sesrttie bezw. Obrrjäger, 18 Mannschasten und
18 ohne nähere Angabe ihre» Dienstgrades, Vom Sani-
tätswesen stad st 3 Beneratärzte, Lterstadsärzt « und Stabs-
irzt « sowst st t Oberarzt, Unterarzt und Samiaisgcseeilrr Ritter
der erste» Klasse drs Ordens,eichens. Ein Feidpostlekrelär, sowie
st 1 Berwalttmgsdirrtlor mm Kriegsrat sind gleichfalls mit der
rrften Klasse ausgezeichnet worden,

Uleuelte ftocbricbhn.

württembergisthe Ehrung hintenbarg ».
DVn ». Stu t tga rt , 26. Januar . iPrioattelkgr .) Der

äiöMg hat dem ttzeneralseidmar'chali von - indenburg, wie da»
«rtegamiMsterlum mitteilt, dä» Trotzfreuz und seinem General-
stabschcs Teneralleutnant von Ludendorss das Komihurkreuz de»
Milttäroerdienstorden« verliehen.

» «» den heuliaen Serllner MorMubttittera.
sPelvattelegramme.)

Lerli «,. . Rach in Rotteidam »prliegenden Zeilungemel-
Hungen.HM laut „DeutscherTagechelktm,' ter Kamps b«> Bpern
stst elntaen Tagen «psthet «n Lebhastlgkeitgewonnen, » an Härt
Tag und Nacht den Dvnncr der Kanonen. An ter Küste fei ter
Kamps wieder ausgenommen worden.

»MM « , « ttlh tetti .J*mtm 0 »ntM T' Mtete M. »ÜtzW,,
Stadl Manchester laut »Basjlsther Zeitung" einig« Tage vor dem
Aeppellnbqmh durch »in» senrig» Kugel iä Bchpellbst »brsetzi , die
durch den - hnmeloremu schätz. Mm, glaudt» an ho« - ittannaheu
«ln«» Lttstschssst» utid such« sich zu netten. Ik kam ater lein ünft.
schiss. Man hat setzt In der Umgebung von Manchester eine»
Meteorstein gtfunten , der 28 Bsund wiegt und insotgedessen hat
Hst Ueterzeugung Platz gegrisstn, Hatz ter vermeialliche Zeppelin
nicht» andere» war , al» »In lruchlehhe« Meteor,

B erltli.  Me tnm, nach dem „Berliner Talleblä» ' in Amsier.
dam au» englischen Blättern rrsährcn hat, lsl in London und über-

In ganz Englan» in ter letzten Woche otet Scham gefallen.iS,[«e ter Ndtrrtttrrnngen hätten nur uMrr großen Schwierig,
teilen hi« zur Vesritigung der Schneemossrnnotwendigen Arbeit»,
keäst« beschosst wcrbrn käntten.

Berlin.  Die „KSlnlsche Zeitung' meldet mehrrren Morgrn-
bkätteen zusalge: Am Smnitag setzte ber „Temp»' die Nachrlchi
m die Welt, batz der deutsch» Tstandi» in Bukarest e>« Einspruch».
»ote gegen die rumanisthen Mobilmachungsmastnahmenüberreicht
habe, die so ziemlich einem Uliimatum gleichgekommen sei. Jetzt
sieht sich die sranzäjisch» Telrgraphenagenlur genätigt, zuzusseben,
batz di» Meldung ersunden sei. — - lerau» geht wieder hervor, mit
welchen Mitteln unsere Begner arbeiten, »m Rumänien in den
Krst, ju treiben.

BW na, Konstantinopel,  28 . Januar . Der Teneralstab
teilt mit: Jnsvtg» Unwetter, kamen di» milstärlschen Operationen
aus beiden Seiten im Kaukasus zum Stillstand. Der Feind, den
wir an einem Teile unserer Fron, zurüttwarsen und zum Nllikzuqe
Mangen , beschäsligt sich mit der Beseitigung neuer Posilionen, dir
er halte» könnte.

Scfeffaftai »er RcMU «« .
ß . Der Rhein vom Haiei Nassau-Kron» bi» zur Retibergsau

miß, »88 Meier.

Geffentticher wetterdieaft.
Bedeckt, nieist trocken, keine graste Tcmpcraluränderuug,

nordöstlicheWinde.

: Mittag » 2,20 » le. — 8,10 Mir,

n Theater-Spielplan. EL
lläaigliche, Iheeler In TBlntmten.

BerällenUIchungohne Tewllh» einer «venll Abänderung ter
Vorstellung.

Dlengiag. 26. Fauuar , 7 Uhr, Av. D, Tiestand,
_Ende nach « , llbr.
Mtnwoch, 27. Januar , 7 Ubv. Ab A Undine.

Kesitea,.Theater ln WIesboten.
Dle„«tag, M. Januar . 7 Uhr. cklurmmall.
MUiwoch, 27 Januar , 7 Ubr, Bvrlpruch : Tle Barbaren,

«nrhano In ANewäten.
Mlllwoch, 27 Januar : 4 Ubr : Abemi eenem» . Eeiwert dco Kar-

orcki-il rd Auläullch de» vlrb», »läge« Sr Ma.euai de»aller« « » «ärrln» abenv» » Ab, im Abennemrn>marohen
Saa .e: FeN Konrert ml, vair oiiivem er arauim.

« »Inzer
Dlenälag, 26, Januar , t i, Jüdin
lllliiwoch, 27. F . nuui , Wubeim krll.

Vht  Brotgetreide oerfüttert» oeriündigt
Afll 4UH OettofliHlll « Majl UmIIuBOmn um raivitaiiQc anii nraaii itcn tirainar■

Kirchliche Nachrichte«

CeangdiMK Kirche.
Mlltwoch, den 27. Januar i»tS.

ltzeburtslagsseler Sr . Tstasestäl de» Kaiser» und König»/
Jest-Oottesdlensl ll Uhr vormittag» in der Oranier-Tedichtni».

Kirche sür die Militär , und Zivstgemeind«. - err Psarrcr Kübler.
Eingl. 134. - aupll. 338. Text: Matth . 22, 21. Rach der Pre¬
digt Ld. 338, 6. Schiustl, 142, 8.

klnter ^tzalttsdlcnst um 2 Uhr - anpikirche. - err Psarrer Stahl.
Eingl. 142. - aupll . 339.

Die Kellekle, weiche in allen Taueediensten zur Erhcbuiltz kommt,
ist bcstimmt zum Besten der Fürsorge sür die durch den gegen,
wärtigen Krieg invalide geworden» Krieger und wird aus» Herz,
lichsle cmpsohie».

Krlrgs-Gebessgottesvlenfi«.
Rlittwoch. de» 27. Januar » 18.

krieg»4ll«bet»Elottk»dIenst 8,38 Uhr abend» in der - auptkirche,
-err Psarrer Stahl , Unter Mitwirkung de» EvangelischenKir-
chengesang-Bereino. Eingl, 137. tzauptt. 339. Tezl: Jesaja» 41,
18. Rach der Predigt Ld. 338, 8. Schlutzl. 8. 3 u. 8.

Evang. lllrmelntehav» waldstrahe abend» 8.38 Uhr. - err Psarrer
Kübler.

17. TNarlm -Psarrklrch «.
Mittwoch, am Oeburtrsoste Sr . Majestät te » Kaiser», sindet vor-

mittag« 8.48 Uhr stterstche» Levstenomt mit De Team statt.
Die Kollekte am Mittwoch, sowie an, Sonntag , de» 31. Ianuar , 1<i

»ach BischäsUcher Berordmmg für di- KriegsinvaUden bestimm,
und soll Sr . Majestät dem Kaller als Geburisiagsgelchenk der
deutschen Kalhvlilen zu diesem Zwecke überreicht werden. Sie
wird herzlich empsohlen.

Mittwoch, abend» 8 Uhr, Kriegsandachi.

fttc ]-3c|u-pfanrft « fc.
Mittwoch, den 27. Januar . 8 Uhr: I «stgotte«d1ens1 mit D« Trum

m» Anlatz de, TebuttMage» Sr . Majestät de, Kaiser,.

Anzeigen-Teü
llääiee >W«« e »MM>«»»« UMMl

Vekaniktmalhung.
Die Älltstchen Kaiser,geduriilagsseiem sollen sich hefannttich

aus ein« ttechllche Feler und Schulfeier beschränken, - ierori» fin¬
den »le » olieehienste statt (Siehe Kirchlich« Nachrichten.),

Di» Schüttet«, » ter Schulen werden ohne Betest,gun, dev
Publikum» abgehalie».

-eni » abend Unken von 7 bl» 8 Uhr und morgen früh von
6 bi» 7 Uhr sämliiche Tlockeu,

Biebrich, den 26, Januar 1915.
Der Magistrat.

Bei , : Berbtuguug
Ti : klnlrriiguua e uer eisernen <Cialri «kiau „ t um einen

Teil der kLi,b »,m0a »leac sali v-rgevr» w rde» . .
Tie »«eoi.gunncn liegen aus dem Ittalbnu» Zimmer dt zur

Mnstch 0'irn P . Iw.oii IIr ur,b m,l emivr ch>»brr Aal lbritt ver-
lehene Aa .ebmr üab Ui« z»u, Tieueta », »in t» Jebruir » 98.
»orwitrag » io Ubr au tu« fiäot. Bauoer,va .lung tiniuleaten.

Biebr .ch, de» 21 Januar 1818.
Die stäbt Benbrrwaltnn,

Thiel.

Aufruf!
Belr.: Sammlung für den Holte Halbmond.
Es ist hocherjreulich, das; in unserer Stadl bereit3

khe ein allgemeiner Ausruf ersolgle, Gelder sür vorbc-
Nannten Zweck gespendet worden sind. Wir dürfen uns
deshalb heut auf die Bille beschranken, weiterhin und
allgemein recht reichlich beizusteuern, sür die Zweck»
der Kriegssürsorge unserer Bundesgenosse» gegen Ruß¬
land und England, indein wir hinznsüge», dah- die
Gaben aus Biebrich an die Zentralsammelstelle direkt
abgeführt werden sollen, nicht ouf dem Umwege durch
einen anderen Ausschust, zu dem wir nicht gehören. Die
Stadtkasse sowie die „Tagespost" wird jede, auch die
kleinste Zahlung gerne entgcgennehnien.

Biebrich, den 25, Januar 1815.
3m Austrage Vieler

Vogt.

O'ThanipsonsSsifenpülvfif

WBll— dt« wuoht ichwtnenwlt»  maotitl
Zum Ersatz der Rasenbleich«
nimmt man du garantiert unschidllche BIcichmttM

„Seifix “ Ueioht selbsttätig!
MftftftftftftMftaftftTHMtli

uprkohi«. Iwgsiick jedes Quantums fC

itvurBla » (Sr Smuiueiüiu;
Wt , gen. Kutsbnblen 1,11 ll.11
lUskreitke, stiicrU OftokttJ«
ielMUCÜ« 1ulhr41ltk«tlu
ki«r-3iilhr«iit.friUtt*
IU btiligOT PrAikou,

Unloii *Brlketti(
■,’"1■ Waiailnli . tmmm

FrliM.  C 'ättiiu»
UelbHM t

| Lwwvlat , Abalnba!

7,ut <l, <>ni . nliu »paruntr n. vorteil-£ieU3eiMtOHS , ,,affer »I, Oiskok«.

c mmwinmiHvwr riwn ij
vermischte«»zerge»

W-ninn»euer Tag, n. A»eu»>
kurl« am l, Februar la:
Sftx detttfd ) U
lat. Sttnogtafit«tnschl
Diftat, Maschinknschrtib
«rw.s,«.Komfp nöenj k.
DUdi(Ättnplfädjr

Natdivcisvar bellet?,sokae.letzter Kd fiift Mir momtPrb
lft Wf, K»di. Pre«r>e,biibunkh.
■Wnm lbunflcn erb'Ue nach

JfölU'tit aW. nun ( *

»v̂ rbsn dnindctie
und dufgebüaeu .

v «r» »lfs Uirchstv. 12. \  iu

Delikat (Söufftr »Psd 27W.
adO-br. Moh"rn SOPf w Nüven
lüP '.V Kiom ann,Matfzerftr .7.

«anarienhahn
ist. Sänger , billig zu aerkaulen.
' (parienbrahr «. 2, r.

lieber 100 Me Weri ' Äe
Dauerivarr , lzu mnrinir mli
^eringamilcki Irel e>,u « 4 0»
u rrtra ca «« si »I. Oelsarb.

K Dagaiiop,
Swine »,linde, Lstter 218. sH

phrenologii».
jjr.BeJcr.KaifetJtt SO,2.

Emvnng Dillbrulirah « •
tagllcki »» ioreche» »an 8 Uhr
.uutmiin .ns j .u , uv. Ich»



MMnüiml Fritz NlehoVf. Rathansstrasse 24.
titerzeichneie empfiehlt sich im Anfertigen van

AM- Nt MklMtklW.
AM Nt WM

Für guten Sitz wird garantiert. ir»

Rosa Tveyhse,
atad. gep.

Adolfftratze1, I . Stock.

3 d) braksichlige uin i . ffrbcuac M. I ». einen

Suschneide-und Näh-limsor
für Damen zu eröffnen. •

9 * kann jebe Dame unter meiner Leitung selbständigfür f«ti orbnten
Anmetdungen erbittet

Marie Grigo,
Meisterin d»» Damenschneider

Llelttlsche§ id-an- Taschenlampen
tn s' Bkirr« »«wähl.

Lksatz-Virnen und'Batterien
ll ?iC ( | @*^ !$ (tttCVtCtl nur befiel Sabrikal.

WärmeSschen
all - and-. Selb- und vermutrmer besten» bewlhri.

Lnntenfenerzenge. Lisatzlnnten.

h. Neitz. «aiserftratze 48.

RisLIsolvils
RvLiĝwnnsinw wir Real-u.Vorschule

AniMHin for dai neue Schuljahr nehme
ich an allen Werktagen (ausser Freitags ) von
II —12 Uhr auf meinem Amtszimmer entgegen und
bitte , diese tunlichst t»i, rum Hü dt Mts . zu erledigen.

Vorzulegen sind Geburts - und Impfscheine , sowie
eventl . das letzte Schulzeugnis.

Biebrich , den SO. Januar 1915.
Professor Dr. Weimer, Direktor.

$ Freiwillige
Feuerwehr

gegr. 1851.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere Mitglieder von dem Ableben des
langjährigen Kameraden

Karl Leioberflcr
in Kenntnis zu setzen

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
27. Januar, nao .mittags 3 Uhr vom Leich en-
hausc aus statt , wozu wir hiermit geziemendeinladrn.

Zusammenkunft am SpritzenhausNr. 2
Kirchgasse, pünktlich 2'/, Uhr.

Uniform mit Helm und dunkler Hose.
Das Kommando.

Biebrich, den 26 Januar 1915.

Todes -Anzelge,
Infolge eines Unglücksfalleg verstarb unser einziger

guter Sohn, Haider, Mnkel und Nette

Mi  Riedel
im Alter von 19 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an:
Familie Hermann RledeL

liiebrich a. Kii . den 26. Januar 191*).
!lep^enheimerstrasse 3.

Die Heerdigmig findet Mittwoch nachmittags 3' /t
1,’hr von tkr I.eichenhaUe de> hiesigen f riedhof-<;
uns stett. 139

ZeiTUNGSVERLAQ:

MEBRICHER TAGESPOST
HOCHHEIMER STRDTflMZEIQER

mssmincHCR iuizeiqer

HOFBUCHDRUCKEREI
GUIDO ZEIDLER

MEBRICH-RHEIN

Kgl. Preusslsche Lotterie-Einnahme.

Ich habe meine ärztliche Tätigkeit wieder
ausgenommen

118 Dr. med. Schaefer.

Deutsch« Hau*!'»nun!
Ksult nie wl-der da« «ncHtnhe Mondamiu.

Besser Ut Dr . O - lkw ' « GllStlll
für Sappen, M«hlepel«#ni und Pudding«.

In Pmktmn au 16. 80 und 90 Pt *- ühBrnll au buhen . 15a

«mitirtfi üihvk
mtt8  8r«imBchemIick49tt ) in
eeimle en •
WBk. m ketWeHMHflea- d. RI.

hrarr nl Mm
«um1 Qckiuar-u vermnt. IIS
««» In »rt «NIMfirBearb Bl.

ftilts niiwr i . SW
Maniaideustack. an 1 rudiae
veulr tu »ermlelen IB

Nädere» Aalte,matz 10 l.

Eine Wohnung
»a nerailrtrn. »
HmBnetar*. N'rdrrieldstr tt.

minifnkN
aSimmerWatzannn mH gab
Mjvnrtnrn . 88

MSB Nalda»»strnst» 88. nati.

WO M«4n»er gn 14 'in

i-üaimMni
nlt yndehör »um 1. AnriC auorioleieii 84

D»elrm«m>straste IS

iWUNMIMI
mit aUrm SubekBc»um1 April«un* mleirn rt

RathauBstrake 84, 8
«affrrftrotza 34

II. giack. keirstHsti'cha

l'SiiMi-Siliini
»ll reichl RukrHr. elellt. ist«»,
•ab tc. «er 1 T,,tl »u Ort-
■Inen. Mik. Hl b« vauam
Aa« 1

Billa
XanakMeritcaH & mit «eh
Sunmetn und Bubriti , tu Hf
foulen»der tu setnteten.
JMk . Inder ge 'chälitstellr HSgOnirr-Mf teln#.

inlt Mit Snffleu
m'>«aa«rrau,m tu »' tmietruUS Mainzer gir .ste 18.

Vir hrnilGr UaoGaH
umfcht8 HaUtn.

Statt besonderer Anieige.
Mein lieber Mann, unser unvergesslicher Vater,

Schwiegervater , Grossvater und Urgrössvater

in hno Iatemur
Kaiser ], Konsul uni Stadtrat a. 0

ist heute morgen nach langem Leiden im 61. Lebensjahre
sanft entschlafen.

Wiesbaden , den 24. Januar 1915.

Sofia Ynlenttncr , geh. stürup
V. Valentlncr , Generalkonsul, and Krau Jnantta,

geb. Röhl
Th. \  alentlner , Lindrat und Rittmeisterd. R., z. Zt.

im Felde, uni Fnu Marie , geh. Pagensteclicr
Direktor Rad . Krnst Ulld Frau Sofla , ged. Valenliner
Fritz Sichert , Juati/rit und Hauptmannd. R., z. Zt,

im Felde, und Frau Flenn , ged. Valenliner
W.  Komm, Obcrpräsidialrat, und Fran MsrcarUs,

ged. Valenliner
Otto Dyekerhoff , Rittmeisterd. R.. z. Zt. im Felde,

uiid Frau Juanlta , geh. Valentinen
21 Enkel um! 1 Urenkel.

Die Traucrfeier findet Mittwoch, den 27. Januar, um 11 Uhr vor¬
mittags im Traiicrhauv , Nerotal 29, statt — Die r.inlscherung am selben
Nachmittag in aller Stille im Krematorium zu Mainz. (141

CCffnu CtsSn J
Arbeiter

seaea leien Sein fncht
CHe« Sabril Oil«,Hei«

C'cftrM
Werk « lekiron In I

Sriratzeim mm  Wals
Pi « HarfA« —•

!L >!" iLWAAS : ' r

(Dfenatbeiter
grlulbl

tfluAt
Lin Zange

gäulftrakr 1t.

Junge
nen 14—IB JaHizn «rluiM.
* R' usalfz4

81 WM
kannd ftleibcra.aa.cn 't '-nzn
• Nrentf- riert -rnst» S7 1 »

Ctdra-Ctfwti

Junger KunfmannI
wuntchi Bet« UnftrUuna. f
Ififitl . flrnsn . Nng»d rtb.
an ftatükkag . Merlin.
nilmtedBeif . ftnlfrtaUee

Rheumatismus
Ci«t and Acht« .

gor *'grinnbl .Ueial.rm-
- »2 " ' “UH n
.810»tn«r««n

ata*!>!r * mVtT*YedTgätriM
II u. B-8  Ubz n Brtliaa*

Ibttn-Siittttl.
Ad teut« BIS Anitas »
y rze>»Ha brl

»reeddle int Ulten. «erBI'Aet
MimftHlm in Br gaueiioUt
Waldemar Vtglonbrr

Set IfeiHMUer
Vumaieake

Stt SUrkl ftltf gram«
I-Wtr«rrfibtcB r Widas' N

Uutonq7 Nd- (Hnittit 8UUfa.

Union-
Theater

Pepttta!
Vrute dt' S «r m»tt«rit»e
Drama tnu »kirn aus dem

amertkamf« I»anit« -n

Drama.

Verhext!
na» ein rrtchbatitae» Bel-
vragramm -

Walhalla
Wlwbaiou.

2 **11« nbrnk« 8 UH:
Lnntis Gbeater
veraarr-ia-nde küi.ftlerische

Savfelr lunaen. 21a
MT 8 Schlauer t WM
VrrltrhrtSMur : 010  uZ.OftOut
t .* Cenntaa « > IHoifteUunaen,
tinomilii » Udr u adrnd» 8 Uhr.
4UatitiktittkiuHtHhihi.
_ SMItttnaritST., mar «. s 80 Uhrt»fh««it»e»lcn(| | | fim HO
*tnct»i)di(lr« Mcknrttnaae«
Sr. «ÜateOBt Ho RalKr»,

Citakrnki Itntbinna
87. Nanuor Jlrll »es «nhrdrnt

Idmlltaber baternen8.48 Uh
Ärll »eB BtallBhferni der
AdenBla lernen 11 UH, Kf
Jladiiiatrtttrn7.U lihr.
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